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MAINZ. „Dies ist nicht der erste 

Hinweis auf einen Gaslieferanten 

beziehungsweise einen Investor, 

der angeblich bereit ist,  Gas in ein 

Joint-Venture einzubringen.“ Mit 

diesen Worten kommentiert der 

KMW-Vorstand die Bemühungen 

der Mainzer CDU um einen Liefe-

ranten für Kraftwerksgas.  

 

KMW werde den Vorschlag der 

CDU sorgfältig prüfen, wie man 

zuvor auch sorgfältig andere Ange-

bote geprüft habe, weist das Unter-

nehmen Behauptungen, man habe 

sich nicht um Partner bemüht, zu-

rück. „Selbstverständlich hat der 

KMW-Vorstand in der Vergangen-

heit auch solche strategischen 

Partnerschaften genau geprüft.“  

Über die Ergebnisse wird, wie bis-

her, der KMW-Aufsichtsrat infor-

miert.   
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